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Storfdjad) ein 2Betf gefdhaffeti, für baS ifjm gratuliert
roerben barf; unb baS pteite: DaS ©<f)Iacf)tf)au§ Dior*
fdfach entfpridjt, non unfern AuSfetpngen abgefetjen, mit
allen feinen @inrict)tungm in betriebStechnifdher mie f)pgte=
nifd^er fpinficht ben Ànforbetungen ooK unb ganj unb
bie Anlage ftebt auf Qahre î)ittau§ auf ber fpohe ber
3elt. (ßegten ©onntag fjat bie ©emeinbe biefem Berichte
pgeftimmt).

Seueë Saurcglcuteut für Oiorfdjadjcrberg. (Sorr.j
DaS im 2öurfe liegenbe îantonale Saugefeg übt bereits
feine gute SBirîungen auS. Unter ben ©emeinben, bie
bereite ben rocf)lburcf)bad)ten ©ntmurf fidf) p Suge
madden, befinbet fidf) audi) Sîorfdfadferberg. 3n über
30 Arlileln finb Seftimmungen aufgenommen über:

a) Sau, Sorreîiion, Unterhalt oon ©tragen unb
SSÖegen,

b) jloftenbedung folder Anlagen,
c) Sautinien,
(1) fpöhe unb Abfianb ber ©ebäube,
e) ©röge unb Selichtung ber SBotjnräume,
f) SoUenbungS= unb SepgSfiiften,
g) An^etgepflid)t unb Sorfcgriften für bie Slaneim

gäbe.
gür biefe Sanbgemeinbe roirb baS neue Sauregle=

ment gefunbe Sau= unb SBohnoerlpltniffe bringen; eS

roirb hoffentlich balb tJîadfja'pmung bringen!

SBafferüerforgung SBctjifon. Die ©emeinbe Söegit'on
unternimmt eine ©rroeiterung itérer äöafferoerforgung
burch Raffung einer neu errootbenen Quelle unb beren
3uleitung in bie fpauptfammclftube im ®emptner=3Balb
im £oftenooranfchlage non jirïa 25,000 $r.

aBaffciPerforgmtg tfäfüffifmt (3üric^). Die @inroot)ner=
gemeinbe ißfäffifon genehmigte nacb bem Antrage ber
3ioiloorfteherfd)aft ein in beffen Auftrage oon fierrn
Ingenieur S ob m er in 3üticf) ausgearbeitetes ifko=
jett über ben Ausbau ber ©nbe ber 80er 3tat)re oon
Stioaten erftetlten Sieberbrudanlage burd) ein

|)ochbrudreferooir, baS mit bem Ausbau ber jegigen
Leitung in eine fKingleitung unb ber Anlage oon jirfa
20 Çpbranten auf 66,000 gr. p fielen ïommen foil.
DaS éo^brudreferooir, bem aud) bie im testen Sialp
neu erroorbene unb natf) Sîofjrbrunnenfpftem gefagte, im
Slinimum 172, im Sîaçimum 460 Sftinutenliter liefernbe
Quelle am $uge beS ©toffelS bei |>afel=.£nttnau zugeleitet
roerben roirb, fommt auf ben iß faff b er g (610 m ü. 9JÎ.)

p fielen. 3Jlit bem Sau, buret) ben bie aufblüfjenbe
Qrtfcfjaft an ©teile ber befonberS für Sôfdfpœede unge=
nügenben Sieberbrudanlage eine leifiunpsfäfjige 6pb=
rantenantage erhält, foil im Saufe biefeS Frühjahrs be=

gönnen roerben.

©in Sciibau bcS ©cminatS SlüSnacht roirb in ber
„©djroeijerifcfien ßegrergeitung" geforbert. Äeine prche*
rifd^e SotfSfchule, feine äftittelfchule, feine Srioatfcgule
ftege unter fo ungünftigen bpgienifcfjen ©inrid^tungen
roie ba§ Seminar in Äüsnacfjt.

Snnfgebänbe in Srngg. Die @par= unb 2eif)faffe
Sruag erftellt ein neues SerroaltungSgebäube.

Äonjettfaal in SHotnanëbont. Der Sefiger beS Dîeftaro
rants pm „SolfSgarten" beabficgtigt, mit Unterftügung
ber bortigen Sereine, ben Sau eines großen StonjerF
faaleS.

Bauausführungen in Cisenbeton.

(©itigef.)

Drogbent ber ©ifenbetonbau immer megr auf allen
©ebieten beS SauroefenS in Aufnahme fommt, ift feine

Serroenbung im Serf)ältniS p ben gefamteu Sau-AuS*
fü^rungen immer nodj etne otel p geringe. @S roerben
beute faft auSfdf)lieglich nur bei größeren Sauten ®e=

bäubeteile in armiertem Seton ausgeführt unb bei ber
roeitouS größten 3«b^ ber Seubauten roirb immer nocf)
nadb ber alten ©cbablone gearbeitet. ®ie 91uffaffung,
ba^ ©ifenbeton gegenüber anbeten Sauroeifen unbeftreit=
bare Sorteile b^ ""b oorteilbaft auch bei fletneren
Sauten jut Serroenbung fommen fann, fc^etnt nodb oiel

p rcenig ißtah gegriffen p haben. 2Bir brauchen in
feiner Serroenbung fetnesroegS fo roeit p gehen roie bie
Slmerifaner mit bem iteuerbingS in ber îageSpreffe oiel=

fach ermähnten ©bifon'fchen ,,^auS ber 3"fanfl"/ baS
nattoS auS einem ©tücf gegoffen roerben foil, famt teil--
roetfem Qnoentar! ®ie Slnroenbung oon armiertem
Selon ift auch ohne folcfje Kunftftücfe eine fef>r oiel'
feitige. 3fi J- ^ irgenbroo auf unficherem Saugrunb
eine folibe unb bureaus tragfähige fyunbalion für ein
Sauroetf p fdjaffer, fo bietet eine eifenarmierte Çun=
bationSplatte in ben meiften gciUen j){g einjig oerlä§liche
Söfung ber geftellten Aufgabe; burd) gute Ausführung
einer @ifenbeton=3roifchenbcde in etnem ©ebäube hat
ber Saumeifter bie befte ©elegenbeit, eine innige Ser-
binbung biefeS SauteileS mit allen llmfaffungS» unb
Qnnenmauern h^rpftellen, bie für bie ©tabilität beS

ganzen SaueS oon größter Sebeutung ift. ©inb fchroacfje
fÇaffabenpfeifer oorljanben, roeil bie Seleudftung ber
Säume ftarfe Durchbrechungen ber ItmfaffungSroänbe
nötig madhen, fo ift roteberum ©ifenbeton baS ©ceignetfte,
folch einen fchroachen ber ©cfamifonftruftion gu
oerftärfen; audh mit ©ifenbeton-Dachfiüblen hat man
fdjon aufjerorbentlid) praftifdEje ^onftrufiionen gefchaffen,
bie eS fogar ermöglichten, Qnaenfonflruftionen barauf»
phängen, roenn biefe oon unten nicht unterftüt}t roerben
fönnen, roeil gtofje Untergefdho|e nidht burch bjSfetler,
©äulen ober llnterpge unterbrochen ober unfcfjön ge=

macht roerben bürfen. ©dton auS ben roenigen Sei=
fpielen ift erfichtlid), bag ©ifenbeton für bie moberne
Sautechnif ein unfchatjbareS Hilfsmittel geroorben ift,
burch roelcheS oiele früher als unmögli^ angefehene ^on=
ftrufionen ohne roeitereS ausführbar roerben.

Der armierte Seton foil aber nicht nur ein fpi(fS=
mittel für Ausnahmefälle bilben, fonbem feine Setroens
bung foil eine allgemeine roerben. Sicht blog fiaatlid)e
unb tomunale ©ebäube, groge gabrif>, @efchaftS= unb
Srioatbauten fottten teilroeife barin ausgeführt roerben,
fonbem auch bei Heineren Sauroetfen, ob fie nun ©e=
fdgaftS' ober SBohngroeden bienen, follte ©ifenbeton pr
Anroenbung gelangen, ba burch biefe Sautoeife bie ©o=
libität unb fyeuerficherheit ber SaulichEeiten ganj be=

beutenb erhöht roirb. ©djon burdh Ausführung armierter
3œifchenbeden roirb ein maffio gibauteS ©ebäube faft
oollig feuerficher, ba ein Durd)brechen beS burd)
bie Decten unmöglich ift unb ein Sranb baljer leicht
auf ein ©todroerf lofalifiert roerben fann. ©in 3"=
fammenbrud) ber ^onftruftion ift faft auSgefchloffen, ba

Lack- und Farben-Fabrik in Cbur
Verkaufszentrale in Basel

liefert in ausgezeichneten Qualitäten und zu billigsten Preisen

Lacke aller Art, eigener Fabrikation

Englische Lacke
der Firma Jenson & Nicholson in London. 275 d

Emaillacke, Farben, Pinsel, Bronzen, alle
Malerfarben, trocken und feinst in Gel abgerieben.

Hyperolin und Mackeinfarben etc. etc.
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Rorschach ein Werk geschaffen, für das ihm gratuliert
werden darf; und das zweite: Das Schlachthaus Rar-
schach entspricht, von unsern Aussetzungen abgesehen, mit
allen seinen Einrichtungen in betriebstechnischer wie hygie-
nischer Hinsicht den Anforderungen voll und ganz und
die Anlage steht auf Jahre hinaus auf der Höhe der
Zeit. (Letzten Sonntag hat die Gemeinde diesem Berichte
zugestimmt).

Neues Baurcglcment für Rorschachcrberg. (Korr.)
Das im Wurfe liegende kantonale Baugesetz übt bereits
seine gute Wirkungen aus. Unter den Gemeinden, die
bereits den wohldurchdachten Entwurf sich zu Nutze
machen, befindet sich auch Rorschacherberg. In über
80 Artikeln sind Bestimmungen aufgenommen über:

!>) Bau, Korrektion, Unterhalt von Straßen und
Wegen,

>>) Kostendeckung solcher Anlagen,
e) Baulinien,
<t> Höhe und Abstand der Gebäude,
v) Größe und Belichtung der Wohnräume,
k) Vollendungs- und Bezugsfriften,
u,) Anzeigepflicht und Vorschriften für die Planein-

gäbe.
Für diese Landgemeinde wird das neue Bauregle-

ment gesunde Bau- und Wohnverhällnisse bringen; es

wird hoffentlich bald Nachahmung bringen!

Wasserversorgung Wctzikon. Die Gemeinde Wetzikon
unternimmt eine Erweiterung ihrer Wasserversorgung
durch Fassung einer neu erworbenen Quelle und deren
Zuleitung in die Hauplsammelstube im Kemptner-Wald
im Kostenvoranschlage von zirka 25,000 Fr.

Wasserversorgung Pfiiffikoil (Zürich). Die Einwohner-
gemeinde Pfäffikon genehmigte nach dem Antrage der
Zivilvorsteherschast ein in dessen Austrage von Herrn
Ingenieur Bodmer in Zürich ausgearbeitetes Pro-
jekt über den Ausbau der Ende der 80er Jahre von
Privaten erstellten Niederdruckanlage durch ein

Hochdruckreservoir, das mit dem Ausbau der jetzigen
Leitung in eine Ringleitung und der Anlage von zirka
20 Hydranten auf 66,000 Fr. zu stehen kommen soll.
Das Hochdruckreservoir, dem auch die im letzten Jahre
neu erworbene und nach Rohrbrunnensystem gefaßte, im
Minimum 172, im Maximum 460 Minutenliter liefernde
Quelle am Fuße des Stoffels bei Hasel-Hittnau zugeleitet
werden wird, kommt auf den Pfaffberg (610 m ü.M.)
zu stehen. Mit dem Bau, durch den die aufblühende
Ortschaft an Stelle der besonders für Löschzwecke unge-
nügenden Niederdruckanlage eine leistungsfähige Hyd-
rantenanlage erhält, soll im Laufe dieses Frühjahrs be-

gönnen werden.

Ein Neubau dcs Seminars Kiisnacht wird in der
„Schweizerischen Lehrerzeitung" gefordert. Keine zürche-
rische Volksschule, keine Mittelschule, keine Prioatschule
stehe unter so ungünstigen hygienischen Einrichtungen
wie das Seminar in Küsnacht.

Baukgebäude in Brugg. Die Spar- und Leihkasse

Bruag erstellt ein neues Verwaltungsgebäude.

Konzertsaal in Romanshorn. Der Besitzer des Nestau-
rants zum „Volksgarten" beabsichtigt, mit Unterstützung
der dortigen Vereine, den Bau eines großen Konzert-
saales.

vau-M§Mrungen in Kisenbelsn.
(Emges.)

Trotzdem der Effenbetonbau immer mehr aus allen
Gebieten des Bauwesens in Ausnahme kommt, ist seine

Verwendung im Verhältnis zu den gesamten Bau-Aus-
führungen immer noch eine viel zu geringe. Es werden
heute fast ausschließlich nur bei größeren Bauten Ge-
bäudeteile in armiertem Beton ausgeführt und bei der
weitaus größten Zahl der Neubauten wird immer noch
nach der alten Schablone gearbeitet. Die Auffassung,
daß Eisenbeton gegenüber anderen Bauweisen unbestreit-
bare Vorteile hat und vorteilhaft auch bei kleineren
Bauten zur Verwendung kommen kann, scheint noch viel
zu wenig Platz gegriffen zu haben. Wir brauchen in
seiner Verwendung keineswegs so weit zu gehen wie die
Amerikaner mit dem neuerdings in der Tagespresse viel-
fach erwähnten Edison'schen „Haus der Zukunft", das
natlos aus einem Stück gegossen werden soll, samt teil-
weisem Inventar! Die Anwendung von armiertem
Beton ist auch ohne solche Kunststücke eine sehr viel-
seitige. Ist z. B. irgendwo auf unsicherem Baugrund
eine solide und durchaus traafähige Fundalion für ein
Bauwerk zu schaffen, so bietet eine eisenarmierte Fun-
dationsplatte in den meisten Fällen die einzig verläßliche
Lösung der gestellten Aufgabe; durch gute Ausführung
einer Eisenbelon-Zwischendccke in einem Gebäude hat
der Baumeister die beste Gelegenheit, eine innige Ver-
bindung dieses Bauteiles mit allen Umfassungs- und
Jnnenmauern herzustellen, die für die Stabilität des

ganzen Baues von größter Bedeutung ist. Sind schwache
Fassadenpfeiler vorhanden, weil die Beleuchtung der
Räume starke Durchbrechungen der lt.nfassungswände
nötig machen, so ist wiederum Eisenbeton das Geeignetste,
solch einen schwachen Punkt der Gesamlkonstruklion zu
verstärken; auch mit Eisenbelon-Dachstühlen hat man
schon außerordentlich praktische Konstruktionen geschaffen,
die es sogar ermöglichten, Jnnenkonstruktionen darauf-
zuhängen, wenn diese von unten nicht unterstützt werden
können, weil große Untergeschoße nicht durch Pfeiler,
Säulen oder Unterzüge unterbrochen oder unschön ge-
macht werden dürfen. Schon aus den wenigen Bei-
spielen ist ersichtlich, daß Eisenbeton für die moderne
Bautechnik ein unschätzbares Hilfsmittel geworden ist,
durch welches viele früher als unmöglich angesehene Kon-
strukionen ohne weiteres ausführbar werden.

Der armierte Beton soll aber nicht nur ein Hilfs-
Mittel für Ausnahmefälle bilden, sondern seine Verwen-
dung soll eine allgemeine werden. Nicht bloß staatliche
und komunale Gebäude, große Fabrik-, Geschäfts- und
Privatkonten sollten teilweise darin ausgeführt werden,
sondern auch bei kleineren Bauwerken, ob sie nun Ge-
schästs- oder Wohnzwecken dienen, sollte Eisenbeton zur
Anwendung gelangen, da durch diese Bauweise die So-
lidität und Feuersicherheit der Baulichkeiten ganz be-
deutend erhöht wird. Schon durch Ausführung armierter
Zwischendecken wird ein massiv gtbautcs Gebäude fast
völlig feuersicher, da ein Durchbrechen des Feuers durch
die Decken unmöglich ist und ein Brand daher leicht
auf ein Stockwerk lokalisiert werden kann. Ein Zu-
sammenbruch der Konstruktion ist fast ausgeschlossen, da

là Illlll kêà-klllM !II Oilllk
Verkaàxentrâìe in kaze!

liefert in ansge?eickneten yusiilsteri unci killigsten preisen

nller /rrt. eiZenei' ffffki-iktstion

Englische I^ncke
6er knrms )enson L dlictioisan in Kcm6on, 276 6

Linsillscke, Onrben, Pinsel, Lronsen, nlle
ülislersnrden, truekuu um! keiu-N iu «ll>! akgor'wlwu.

Nrzperolin unci üllnckeinfurben etc. etc.



9h'. 49 güttflr. fAioetft. $assî<a>

©ifenbeton erfl bei ganz aufjerorbentlidjer ^itjceinroirfung
an feiner ©ragfähigfeit elnbüfft. ©arltt rniterfdjeibet er
fid) wieberum DorteiUiaft non IZ< Konfiruftionen, bie ent=
weber ausbetoniert ober mit Steinen auSgeroötbt roetben,
ba fidf biefe beim Sßßarmmerben ber ©ifenfdhienen fclfon
batb burd)biegen unb baburd) einen raffen ©infturz
herbeiführen.

©er häufigeren Stnraenbung beS armierten SetonS
fleht nod) oietfad) bie etwas foftfpieligere 2luSfül)rungS=
weife entgegen unb bann and) nod) nicht zum SBenigften
baS SJlifjtrauen gegen bie ^uoerläffigfeit eines gewählten
SpftemS. 93iele Ültten ber @ifenbelon 2tusföbrungen
roerben butch bie ©infdjatarbeiten fehr nerteuert. ©Bieber
anbere finb nicht abfolut suoerläfjig, ba burd) nad)=

tätiges Slrbeiten ber Sauarbeiter bie ©ifeneintagen leicht
an Stetten ber Konftruftion eingelegt werben tonnen,
wo fie ftaüfch gar feinen ©Bert haben ober noch fchaben.
@S ift alfo berechtigt, wenn bie Sauherren unb bie Saw
ausführenben barauf fehen, baf; fie ein Stiftern mähten,
weichet» bei billiger ^erftettungSmögtichfeit aud) nolle
©ernähr für Solidität bietet, ©aju gehört mtbebingt
bie wiffenfchaftlidje Serecfpiung einer feben Konftruftion
unter Serüdtfid)tipung ber jur Serwenbung fommenben
Sllateriatien, genaue ^3lanfertigung für bie SauauSfüh=

rung unb eine fiänMge Kontrolle berfelben burch Fachleute.
©ie 3'irma „Sauinbufirie", ©efellfdjaft für moberne

SauauSführungen unb Qngenieurbureau in Kreujlingen
(©hurgau) unb Konftanj (Saben), gibt fjntereffenten für
SetonauSführungen gerne ausführliche SluSfunft über
2lrt unb Sorteiie beS oon ihr in ber Dfifchmeij, Süb=
beutfchlanb unb Defierreid) oertretenen ©ifenbeton-
SijftemS nach bem patent beS Ingenieurs Sra^ola.

ßauhotzpreise in Südwestdeutscbland.

^PreiSnotierungen ber Sörfenfontmiffion beS Sereins
oon Çoljintereffenten SübweftbeutfchlanbS für bie £>olz=

börfe oom 26. ffebruar 1909 in Strasburg.

(Offizielle SJtitteilung).

(lieber bte hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen
gibt baS oon ber ©efdiäftSftelle beS SereinS non f3olz=

Intereffenten SübweftbeutfchlanbS in greiburg i. SreiSgau
ZU beziehenbe Sdjriftd)en: „©ebräudje im }übmeft=
beutfepen £ o l j h a "bel So er! ehr" ÜluSfunft.)

ïannen unb Richten.
I. Saubolz. «ugejen ^roalb*'

uro ftuhirmeter
Biatf

Saulantig 36. 50

Sollfantig •
* 38. 50

Sdjarffantig 42. 50

©te greife oerftehen fidh franfo ©ßaggon Strasburg
für ©ßieberoerfäufer für fpölzer bis 10 m Sänge
unb höchftenS 20/20 cm Stärfe.
5ür |)ölzer unter 10 m unb über 20/20 5 % 2Iuffd)tag

über 10 „ „ unter 20/20 5 %
10 „ „ über 20/20 10 %

(Kreuzholz roirb immer z" letzterem gerechnet; für
ffötzer oon über 14 m Sänge ©çtrapreiS

II. ^3 t t t P t 5d)tt>ar
•öogejen roalb
pro Duabratmeter
Warf Wart

Unfortiert 1. — —. —
la 9îeine unb halbreine Sretter (R & HR) 1. 30 —. —
IIa ©ute ©Bare (G) 1.10 1. 10

lila StuSfchufeware (A) 0. 95 —. —
X-Sretter(9tebutS,geuer--ob.Srennborb) —. — —. —
©ute Satten (Sogefen 4, SdjwarzTOalb pto çunbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipSlatten 10/24 Sogefen 100 Ifb. m

Schwarzwalb 78 Ifb. m 1. — 0. 70
©ipSlatten 5/35 Sogefen 100 Ifb. m

Schwarzwalb 133 Ifb. m 1. 10 l. 10
©ipSlatten 10/35 Sogefen 100 Ifb. m

Schwarzwalb 100 Ifb. m 1.20 1. 20
pto Sufiitmettr

Klohbielen 15 bis 27 mm • 48. — 48. —
„ 27 bis 50 mm —. — 50. —

©ie obigen greife entfpredjen bei jirfa 2 SU. Koften
ab Sägewerf unb 5 % Serbienft ben folgenben fHunb=

polzpreifen franfo Sägewerf:

Sogefen unb Schmarzroalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
Stf. 22.80 21.40 19.80 17.70 15.20 12.20

9lbfd)nitte :

1. 2. 3. Klaffe
iliarf 22.30 20.60 16.70

Stimmung etwas belebter.

.^olzpteife iu ber ©d)tt)eiz. Illach ben Driginalbe'
richten ber $orftbeamten an bie „Schmeiß 3eitfchrift
für gorftmefen" über bte ©raebniffe ber fpolzganten im
fjanuar ergibt fich, bafj bie Sauholzpreife im 3largau
unb Kanton Sern gegenüber 1907/08 faft überall um
7—10 gefallen, im ©hurgau aber ziemlich flleid^
geblieben finb. tjm ©ßaabtlanb bagegen ift eine fleine
©rhöhung ber fßreife eingetreten gegenüber bem Sorjahre.

^olzpreife. 3ln ber ben 15. gebruar abgehaltenen
Çolzfteigerung ber Korporation fporro waren zahlreiche

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik.

Illustrierter

Katalog für Spiegelglas Prompte und

sc'ne'le

Bedienung

für JV?ët)@!stftrein@r

ßeste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.

Verlangen Sie unsere Preislisten mit billigsten Engros-Preisen. 1935a u

Nr. 49 Jllnstr. sHivetz. Pasdw

Eisenbeton erst bei ganz außerordentlicher Hitzeeinwirkung
an seiner Tragfähigkeit einbüßt. Darin unterscheidet er
sich wiederum vorteilhaft von lO-Konstruktionen, die ent-
weder ausbetoniert oder mit Steinen ausgewölbt werden,
da sich diese beim Warmwerden der Eisenschienen schon
bald durchbiegen und dadurch einen raschen Einsturz
herbeiführen.

Der häusigeren Anwendung des armierten Betons
steht noch vielfach die etwas kostspieligere Aussührungs-
weise entgegen und dann auch noch nicht zum Wenigsten
das Mißtrauen gegen die Zuverläßigkeit eines gewählten
Systems. Viele Arten der Eisenbeton-Ausführungen
werden durch die Einschalarbeiten sehr verteuert. Wieder
andere sind nicht absolut zuverläßig. da durch nach-
läßiges Arbeiten der Bauarbeiter die Eiseneinlagen leicht
an Stellen der Konstruktion eingelegt werden können,
wo sie statisch gar keinen Wert haben oder noch schaden.
Es ist also berechtigt, wenn die Bauherren und die Bau-
ausführenden darauf sehen, daß sie ein System wählen,
welches bei billiger Herstellungsmöglichkeit auch volle
Gewähr für Solidität bietet. Dazu gehört unbedingt
die wissenschaftliche Berechnung einer jeden Konstruktion
unter Berücksichtigung der zur Verwendung kommenden

Materialien, genaue Planfertigung für die Bauaussüh-
rung und eine ständige Kontrolle derselben durch Fachleute.

Die Firma „Bauindustrie", Gesellschaft für moderne
Bauausführungen und Jngenieurbureau in Kreuzlingen
(Thurgau) und Konstanz (Baden), gibt Interessenten für
Betonausführungen gerne ausführliche Auskunst über
Art und Vorteile des von ihr in der Oftschweiz, Süd-
deutschland und Oesterreich vertretenen Eisenbeton-
Systems nach dem Patent des Ingenieurs Brazzola.

öauksizpreke in Siiâwestaeulschiana.

Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 26. Februar 1969 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(lieber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
Interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunst.)

Tannen und Fichten.
I. Banholz. «ugejen

vrn Kubikmeter
Marl

Baükantig 36. 59

Vollkantig ' 38.59
Scharfkantig 42. 59

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 19 m Länge
und höchstens 29/29 am Stärke.

Für Hölzer unter 19 m und über 29/29 5 °/« Aufschlag
über 19 „ unter 29/29 5 °/o

19 „ über 29/29 10 °/°
(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für

Hölzer von über 14 m Länge Extraprets

II. Ä? 1 5 l schwarz-
Äugesen wald
vrc> Quadratmeter
Mark Marl

Unsortiert 1. — —. —
In Reine und halbreine Bretter (k à litt) 1. 30 —. —
lla Gute Ware (d) 1.10 1. 19

lila Ausschußware (^) 9. 95 —. —
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald vr° Hunden

4,59 m lang) 29 — 21. —
Gipslatten 19/24 Vogesen 199 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m l. — 9. 70
Gipslatten 5/35 Vogesen 199 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 19 t. 10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. in 1.29 1. 20
prv Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —
„ 27 bis 59 mm —. — 59. —

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

Mk. 22.80 21.40 19.89 17.79 15.20 12.20

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 22.30 29.60 16.79

Stimmung etwas belebter.

Marktberichte.
Holzpreise in der Schweiz. Nach den Originalbe-

richten der Forstbeamten an die „Schweiz. Zeitschrift
für Forstwesen" über die Ergebnisse der Holzganten im
Januar ergibt sich, daß die Bauholzpreise im Aargau
und Kanton Bern gegenüber 1997/98 fast überall um
7—19 °/o gefallen, im Thurgau aber ziemlich gleich
geblieben sind. Im Waadtland dagegen ist eine kleine
Erhöhung der Preise eingetreten gegenüber dem Vorjahre.

Holzpreise. An der den 15. Februar abgehaltenen
Holzsteigerung der Korporation Horw waren zahlreiche

â âì. vom. ki. Ml-lMmiìim,
8pieAe1munukàtu!-, tZolckleisten- unck kîsUmen-pad, ile.

iûàìmôt'
llstslag M Apîsgsègîss Wit

kü'nsüe

M? Mbàekràer
Là LeiuMikIlk fllk Hàgtk8 Lpikgklchs, chn lini! wkttiei't. — lg hugliiät, ggizlitikt'w Lslzg.

Verlangen 8!e unsere Kreislisten mit dîllîgsîsn Lngnos-k'i'eisen. tb35-> u
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